
DANBuchbesprechungen
Arbeitet der ensch zuviel? Denn als Folge Aussageform unterschiedlich: wel Antrittsvorle-

ergeben sich Arbeitslosigkeit un:! uch der Auıf- SUNSCHI, Referate und Aufsätze mıt sozlial-politi-
brauch VO  — Kessourcen, die eınen Fortschrı DIS- scher un: sozlal-pastoraler Thematik, schließlich
her ermöglichten. Nell-Breuning erklärt 1M- ıne Predigt. Der Themenkreis ist entsprechend
90128 wieder, da die TODIeme bisher einseılt1g weıt( Fragen des Arbeitslebens un: der
un! LIUTLr VO'  —_ der Arbeıit als rwerbsarbeit gesehen Arbeitslosigkeit, des Wirtschaftssystems, des SC
werden, damit ber der Umfang menschli- sellschaftlichen Wandels, des Dialogs der Kıirche
cher Arbeit verkannt ist un unbeachtet bleibt, miıt Wissenschalit und Technik, ber uch des
WI1Ie In besonderer Weıse VO  - der Hausfrauen- Spannungsverhältnisses VO  — Person und Gesell-
arbeıt geschieht. eın Wandel In der Wertung schaft, der »Miıdlıte CI1S1S«, der Bürgerinitiatıven
menschlicher Arbeit, der Voraussetzung ware un! der Pfarrgemeinde, des Kirchgängerverhal-
uch für ıne CUS gesellschaftspolitische Wer- tens un! der theologischen Reflexion: Was hat
tung der Arbeit, möglich der och möglich Arbeit mıiıt Auferstehung tun? Bel dieser eıte
ist, bleibt offen Jedentfalls biıeten die Überlegun- der Themen, be]l sehr eigenständiger Gedanken:-
SCI VO  - V Nell-Breuning der Soziallehre In führung un Problemlösungen wird
weıtem Umfang eue Anregungen. Zu jedem nicht ausbleiben, dals sich zuweilen uch Fragen
»Stichwort«, das eutiges Arbeitsleben aufdrängen zugunsten weıterer Gesichtspunkte
charakterisieren9werden Wege einem christlicher Gesellschaftslehre, die in den Hınter-
Urteil gewlesen, das zugleich ıne GE Verant- grund treten Hervorzuheben ist jedoch, mıt wel-
wortung bedingt cher Meisterhaftigkeit VO V1. das Prinzıp der

ES ließen sich bei der Wiedergabe uch rüherer Subsidiarıtät ZU1 Anwendung gebracht wird,
Aufsätze Wiederholungen nicht vermeiden, die die angeschnittenen Probleme des gesellschaftli-
ihrerseits ber das Anliegen 1I1NSO wirksamer VelI- chen, wirtschaftlichen un uch kirchlichen De-
deutlichen, mıt der steigenden Arbeitsproduktiv1- ens eiıner Lösung näherzubringen. Ihm gelingen
tat un:! ihren Folgen fertig werden unter Be- aufgrund seıner Habilitationsschrift »Subsidiäre
achtung der Möglichkeiten menschlicher Arbeit Gesellschaftt. Implikatıve un: analoge Aspekte
überhaupt, die N1C! auf rwerbsarbeit und LeIl- eiINes Sozlalprınzıps« (1983) nicht LLUTr 1ECUEC

stungsaustausch beschränkt bleibt. Formulierungen, sondern uch Einsichten ın das
gesellschaftliche Leben, die dıie Welt der Technik

Lothar Schneider, Ordinarius für Christliche un: der Wissenschaft mıt der sozialen Welt und
Sozlalwissenschaft der Nıversıta Regens- ihren Problemen verbinden. Mıt den Ausführun-
burg, legt ın einem Sammelband »Sozlale Dyna- SCH des VT gewinnt die christliche Gesellschafts-
mık Aspekte christliıcher Gesellschaftsliehre« lehre ıne wertvolle Bereicherung ihrer Aspekte,
zwolf eıträge aus den Jahrenö VOT, die s$1e Aussagen uch In der sozıalen Dynamik
die DIS auft einen bereits Veröffentlichung der Gegenwart fähig machen ann.
fanden. DIie eıträge Ssind Je ach Anlaß ıIn ihrer Joachim G1ers, München

ogmatı
Gisbert rYTeshaRe aco Kremer, Resurrectio DG zunächst das Bedeutungsfeld VO  - » Aufterste-

Mortuorum. Zum theologischen Verständniıs der hung der loten« uferstehung der oten ıst teıils
leiblichen Auferstehung, Darmstadt ( Wissen- als Wiederbelebung un Rückkehr ın das frühere
schaftliche Buchgesellschaft) 1986 Leben, teils als Aufhebung des Todeszustandes

verstanden, bezeichnet ber VOT allem das Aufer-
Das vorliegende Werk ist weithin AdUus dem Ge- wecktwerden der die Auferstehung der verstor-

spräch zwischen Kremer, dem xegeten der benen Tısten un bezieht sich uch auf »dıe ın
Wiener Katholisch-theologischen Fakultät, und der Bekehrung Taufe) erfolgende Autferwek-
Greshake, dem Dogmatiker, die ın ihrer Wilıener kung« 13) Die Aussagen ber die Auferstehung
Zeıt 1mM Priıesterseminar wohnten, ent- der oten sınd zeitgeschichtliche Vorstellun-
tanden SCHI gebunden. ntier den reı Fragestellungen

Im ersten eıl »Auferstehung der oten ın DI- Hoffnung auf ıne leibliche Auferstehung, Auter-
beltheologischer Sicht« (6—161) beschreıibt Kre- stehung als Errettung aus dem ewigen Tod durch
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g1ie werden Fragen den Menschen undJesus Christus und Zeitpunkt der Auferstehung

wird L1UIMN das biblische Zeugnıi1s 1mM einzelnen 6C1=- umgekehrt. Fleisch wird ZU Gegenbegriff VOIN

rag Zunächst werden dıe Paulusbriefe gesichtet, Seele eele wird als der Mensch gesehen
S1ie wartet In einem vorläufigen Vollendungszu-ann das johanneische Schrifttum, die ynopti1-

schen Evangelien un! schließlich die Verkündi- stand auft die Vollendung des (GJanzen.
SUNg esu. Dann wird der Horızont aus den
Schriften des frühen Judentums und den Schriften In der mittelalterlichen Scholastik (:  _-

STe. neben eıner platonischen Richtung ıne
Altisraels erschlossen. Es ze1g sich dem Vertlas- dere, die sich mehr Aristoteles orlentiert un!
SCI, dalß mıiıt der leiblichen Auferstehung VOTI al- die Bedeutung des Leibes tärker berücksichtigt.lem die Auferweckung des konkreten Menschen, Besondere Aufmerksamkeit wird Thomas VO  —_
der Person, gemeınt ist Sorgfältig beachtet wird
die Verbindung zwischen Tod und Sünde und quın gewidmet un herausgearbeitet, da

ensch un Person als Ganzheit VOIl Leib und
Auferweckung als Errettung AuUus dem ewıigen Tod Seele betrachtet. Fuür ihn ist die Seele nicht Per-
UrC| Christus Deutlich wird herausgearbeitet, SOI In der re VOIl dem wischenzustand und
dals die Bibel ıne Auferweckung der oten Auferweckung verbleibt Thomas allerdings In den
Jüngsten JTag, ıne unmittelbar ach dem Sterben üblichen Vorstellungen. Zur Neuzeıt wird aufge-und ıne In der Gegenwart des Glaubenden be-
zeugt. ber die Ex1istenz ach dem Tod spricht zeıgt, WI1Ie sehr sich die Sicht VO  S der Unsterblich-

keit der Seele verselbständigt. Protestantische
die Bibel LUr ın Bildern. Das eue en omm': Theologie wendet sich 1mM Jahrhundert adıkal
den Verstorbenen »nicht aufgrun eıner unsterb-
liıchen eele , sondern aufgrund der ihnen SC-

davon aD un! betont die Auferweckung des Sall-
Z Menschen als Tat Gottes Schließlich ze1g! der

schenkten pneumatischen Existenz«, AUus der Ver- Verfasser, W1e ın katholischer Theologie der
bindung mıt TISTUS Auferweckung ist ese VOIl der Auferweckung 1mM Tod OomMm:' In
Errettung Aus dem Tod, der VO:  S der Sünde her einem zweıten Abschnitt des ersten Kapitels stellt
verstanden wird Ewiges en ist die den Ver- seıne These VON der Auferstehung 1m Tod VOI
storbenen geschenkte Gemeinschafift mıiıt T1STUS und verteildigt s$1e Einwände (  _ In
DIie orstellung VO ewıgen en hat ıne chrı- einem zweıten Kapitel wird dargelegt, WwW1e Aufer-
stologische, ekklesiale und kosmische Dimensıion. stehung des Fleisches sich 1m Spannungsfeld VOIl
»Bevor nicht alle, sofern Ss1e sich nicht selbst Glaube und Vernunfit begründen älst. Im drıtten
ausschließen, der Herrlichkeit des Auferstan- Kapitel wird die Auferstehung des Fleisches auf
denen Anteil erhalten und der Kosmos ıne Gegenwart und Zukunft bezogen In jedem dieser
eCUe Gestalt erhält, wiıird W1e die Auferstehung
esu uch die der Glieder se1nes Leibes och weıteren Kapitel sind nochmals knappe dogmen-

geschichtliche Abschnitte eingebracht.nıiıcht vollendet Se1IN« Für dıe 1 Sterben
geschenkte Befreiung AUus der Todesmacht wird Der Neutestamentler hat ın seiınem Beıtrag sehr
das Wort Auferstehung aum verwendet. Den stark herausgestellt, dals 1mM Neuen Testament
Grund sieht der Verfasser darın, da die » Verlei- Auferweckung bezogen ist auf den Tod der SUüun-
hung des ewigen Lebens TST Ende der eıt ın de So ist die ede VO  am} einer Auferweckung in der
der Gemeinschaft mıiıt allen krretteten ihre oll- Taufe, 1m Tod und Ende der Jage. Der yste-
endung finden wird« Andererseits nımmt matiker dagegen alt sich ın seiıner Arbeiıt weıthın
ber diese Auferstehung ihren Anfang In der Be- leiten VOIN der ese einer Auferweckung des
kehrung, 1mM Glauben Le1ibes 1m Tod er dogmengeschichtliche Sto{ff

Teshake eröffnet seine theologiegeschichtli- wird ohl sehr VO  — dieser Vorgabe her gedeu-
che und systematische Untersuchung Z.U) Ver- tet un! auf sS$1e hın ausgelegt. ES bleibt ıne Span-
ständnis der Auferstehung mıt Bemerkungen ZUr NUunNng den Darlegungen des Neutestamentlers
Fragestellung, ZUr Methode und Z Intention In ort sınd Zwischenzeit und Auferstehung der
einem ersten Kapiıtel bringt Dogmengeschicht- oten Ende deutlicher herausgestellt. Diese
lıches Auferstehung des Leibes und Unsterb- Ansätze ollten ın eiıner systematischen Erfassung
ichkeit der Seele DIie frühen ater verbleiben 1m Blick auft die dogmengeschichtliche
weiıthıin ın der Sprache der Schrift und ın einer Überlieferung bedacht werden. Vielleicht heßen
Weiterführung spätjüdischer Vorstellungen. Vor sich Wege finden, den Schwierigkeiten ent-
allem VOIl Märtyrern wird ıne leibliche Auterste- kommen, WwWI1e s1e ın der üblichen Sicht und in der
hung 1mM Tod ausgesagt. Die Auseinandersetzung These VOIN der Auferweckung 1mM Tod liegen. Der
mıt der Gnosis dazu, da Auferweckung des Streıit die ese ist mıt diesem Buch sicher
Fleisches VOT allem als Auferweckung dieses Men- och nicht entschieden.
schen verstanden wird. Fragen die Eschatolo- Prof. Dr. Philipp Schäfer


